
Es geht auch ganz ohne Bus 

 
Voller Begeisterung dabei: die Mädchen und Buben der Klasse 4a auf ihrer Klassenfahrt der 

etwas anderen Art. foto: privat  
 

Uffing/Seehausen – Wenn das angesichts der aktuellen Klimadebatte mal 

nicht ein Vorzeigeprojekt ist: Anstatt sich für die Klassenfahrt in einen Bus zu 

setzen und in eine mehr oder weniger weit entfernte große Stadt kutschieren 

zu lassen, hat die Klasse 4a der Grundschule Uffing-Seehausen einen ganz 

anderen Weg gewählt. Stolze 115 Kilometer haben die Mädchen und Buben 

klimaneutral, ohne CO2-Verbrauch und mit Riesenbegeisterung obendrein in 

einer Woche mit dem Fahrrad zurückgelegt. 

Ziel war Oberammergau. Am ersten Tag ging es über Saliter und Schöffau 

nach Bad Bayersoien und nach einer ausgiebigen Pause am Spielplatz weiter 

nach Saulgrub. Zu diesem Zeitpunkt haben die Grundschüler die Anstrengung 

und die Hitze schon gut gemerkt und sich dort noch einmal mit ausreichend 

Getränken versorgt. Nach einer Badepause an der Ammer erreichten die 

jungen Radler gegen 15 Uhr ihr Ziel – die Jugendherberge Oberammergau. 

Erholsames aber spannendes Kontrastprogramm war am selben Abend noch 

eine Fledermauswanderung. 

Am Dienstag machten sich die Schüler dann mit dem Radl auf nach 

Linderhof, um dort das Schloss kennenzulernen. Programm am Mittwoch: der 

Wildfluss, die Ammer, wurde untersucht. Mit Becherlupen ausgestattet, 

fanden die Kinder auch viel Spannendes wie beispielsweise verschiedene 

Insektenlarven. Am Donnerstag ging’s zum Kloster Ettal und ins Schwimmbad, 



bevor die Grundschüler am Freitag ihren Heimwag antraten und stolz und 

glücklich in Uffing eintrafen.  

„Wir können nur jedem empfehlen, eine Klassenfahrt mit dem Radl zu 

unternehmen“, sagt Schulleiterin Sabine Pecher. „Wir sind in der Woche 115 

Kilometer geradelt und sind jetzt alle total fitte Radfahrer. Außerdem hat 

keiner mehr Angst vor steilen Bergen.“ Für dieses Projekt wurde die 

Grundschule mit dem Nachhaltigkeitspreis der Sparkasse Oberland 

ausgezeichnet.  red 
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